
Höhenwanderung im Prättigau

Stn. Madrisa > Stn. Madrisa

Stn. Madrisa 0 h 00 min

Zügenhüttli 0 h 40 min 0:40

Älpli 1 h 10 min 0:30

Schaffürggli 1 h 55 min 0:45

Stn. Madrisa 3 h 05 min 1:10

BergwanderungBergwanderung

mittel

3 h 5 min

8,9 km

530 m

530 m

Juni - September

248T Prättigau

für Familien geeignet
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Höhenwanderung im Prättigau

Im Familien- und Sagenparadies Madrisa
Rund um Klosters erzählt man sich unzählige
Sagen. Einige davon werden im Madrisa-Land,
einem Spiel- und Erlebnispark für Kinder, erlebbar
gemacht. Eltern brauchen viel Überzeugungskraft,
damit die Kinder zuerst auf die dreistündige
Wanderung mitkommen.
Von der Bergstation Madrisa führt der Wanderweg
an den Bergrestaurants Saaseralp und Zügenhüttli
vorbei nach Älpli. Dort geht es steil bergauf zum
Schaffürggli, einem Grat des Madrisahorns. Er bie-
tet einen sagenhaften Blick ins Prättigau und es
gibt eine Sage über die unten liegenden Alpenwei-
den, die sich durch ihre würzigen Kräuter aus-
zeichnen. Ihr Heu sei sehr nahrhaft, erzählt die
Sage. So kam es, dass einst der Sohn eines rei-
chen Bauers, der im Winter die Kühe mit Heu ver-
sorgte, unüblich lange nicht ins Tal abstieg, um
neuen Vorrat zu holen. Der besorgte Vater stieg
zur Alp hoch. Erstaunt bemerkte er, dass das Vieh
wohlgenährt war, reichlich Milch, Butter und Käse
vorhanden war und der Heustock noch für
Wochen reichen werde. Der Vater fragte seinen
Sohn: «Wie kommt das?» «Sieh Vater», sagte der
Sohn, «Madrisa hat mir geholfen. Sie brachte

Wurzeln und Kräuter und mischte es mit Salz und
verfütterte es dem Vieh.» Der Vater drehte sich
um und erblickte ein schlafendes wildes Mädchen
von wunderbarer Schönheit. Da erwachte sie und
sagte: «Schade, dass du kommen musstest,
wärst du nicht gekommen, hätte ich unerkannt
mit deinem Sohn das Vieh gepflegt. Jetzt muss
ich die Alp und deinen Sohn verlassen.» Wehmü-
tig schwebte sie leichten Schrittes über den
Schnee dahin, zu den Felsenhörnern, die ihren
Namen tragen. Kein Mensch hat sie je wieder
gesehen.
Vielleicht erscheint sie ja dann auf dem Abstieg
durch die herrlichen Alpenweiden - ganz sicher
aber im Madrisa-Land!

Thomas Gloor, 2016

INFO
Bergbahnen Klosters-Madrisa, 081 410 21 70,
www.madrisa.ch
www.madrisa-land.ch
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Riesige Rutschbahnen lassen Kinderherzen im
Madrisa-Land höher schlagen. Bilder: zvg

Alpenrosen säumen den Weg.
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